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Editorial

von Daniel Huber

Liebe Jenische

In der letzten Zeit gab das vorgesehene
Projekt zur Förderung der Jenischen

Sprache sehr viel zu reden.

Nach verschiedenen Diskussionen
sowie Reaktionen im Gästebuch auf
unserer Website müssen wir Euch
mitteilen, dass eine grosse Anzahl
unserer Jenischen Mitglieder mit dem

vorgesehenen Projekt „Jenisch" nicht
einverstanden sind. Es wurde sehr

heftige Kritik am Projekt selber geübt
und auch Drohungen gegen involvierte
Personen wurden ausgesprochen, so
dass wir uns zum heutigen Zeitpunkt
nicht in der Lage sehen, dieses Projekt
weiter zu unterstützen.

Wir hoffen, dass Ihr Verständnis dafür
habt, dass wir kein Projekt unterstützen
können, welches bei unseren
Mitgliedern auf so heftige Kritik
stösst. Diese Reaktion war nicht
vorherzusehen, weshalb wir uns
anfangs auch für eine Zusammenarbeit
mit dem Verein „schäft qwant"
ausgesprochen haben.

Zu unserem Jubiläumsfest im Juli: Es

erfüllt mich mit grossem Stolz, dass

alle Schweizer Fahrenden einmal
zusammen feiern und über die Zukunft
unseres Volkes diskutieren können. Es
werden auch österreichische und
deutsche Jenische unsere Gäste sein.
Es ist an der Zeit, grenzüberschreitend
mit allen Jenischen den Dialog zu
suchen, um Verbesserungen in unserem
Alltag zu aktuellen Themen wie
Fahren, Arbeiten und Pflege unserer
Kultur zu finden. Wir sind das unseren
Grossvätern und Grossmüttern und vor
allem unseren Kindern schuldig.

Ich wünsche allen Fahrenden auf der
Welt gute Fahrt und schöne Plätze im
Neuen Jahr!

Daniel Huber, Vizepräsident
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